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Gedicht II

wir haben keino Wö].fe

vor verschlosenen

Toren durehdringt
kein Dunkel mehr den Schlaf
keiri Horn, keln Klopfen schreckt
äen Traun von ausgebrannten Häusern

auf ausgebauten Straßen
tasten nackte Füße nie nach Lü.cht

wir glau'oen keinen Alp

"* ug§E reuz, de:rnaeh
Auskunft fragt, wie

behaarte Hände e ßeslchter
streichelten im Schlaf

die rräum6 g3gg!-§gl3
Wesen mehr aus Mund. und Naee

auch wenn wir unvollständ.ig
in den Plorgen gehen

bleiben wlz. bange

Nachtgängerin ln uns

aus: Maria Seisenbacher, unveröffentlicht

mariaseisenbacher.mm


